17 


Reichszollblatt 


Ausgabe A 
Herausgegeben im AR Reichs finanzminiſterium 


31. Jahrgang Berlin, 11. Januar 1936 Nr. 4 


—— at erſcheint in zwangloſer Folge in zwei Ausgaben mit gleichem Inhalt — Ausgabe A mit zweiſeitigem, Ausgabe B 
fehlen der So, ruck. Der Anhang zum Reichs zollblatt (enthaltend die Anderungen im Stand und in den Befugniſſen der Dienſt⸗ 
Poftanfakten $ a der Branntweinmonopolvermaltung) erſcheint monatlich zweiſeitig bedruckt. Fortlaufender Bezug nur durch die 
— 2 = 920 inzelnummern können nur durch das Reichsverlagsamt in Berlin NW 40, Scharnhorſtſtr. 4, Fernruf Weidendamm 
15 % A 5, bezogen werben. Der Preis wird nach dem Umfang berechnet, für den achtſeitigen Bogen oder Teile davon 
ertmäßig Es a l Jahrgängen 10 Ay, ausfhlieflih Pofigebühren. Bei größeren Beſtellungen 10 bis 40 v. H. Preis“ 
Aus do = ierteljährlicher Bezugspreis für das Inland und die dem Poſtzeitungsabkommen von Madrid beigetretenen Länder: 

gabe A 2,70 AM, Ausgabe B 3,20 ZA, Anhang zum Reichszollblatt 0,60 AA. Für das übrige Ausland wird der Bezugs 

preis vom Reichsverlagsamt jeweils feſtgeſetzt. 


II. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Handelsübliche Umſchließungen durch Bandeiſen zuſammengehaltene Schutzbretter 


Als handelsübliche Umſchließungen im Sinne des 8 3 
Abſ. 5 Satz 1 ZTG. find gemäß $ 22 Abſ. 3 TO. a 
erfannt: 

Kiſten und Körbe für Hirſe in Ahren mit anbaftenb 

Halmſtücken der Tarifnr. 6; í aa 
unvollſtändige Kiſten und durch Bandeiſen zu 
a ammen⸗ 
gehaltene, innen auf dem Boden mit tern und 
an den Schmalſeiten mit Holzleiſten ausgelegte Well- 
pappſchachteln für Apfel der Tarifnr. 47; 
unvollſtändige Kiſten für getrocknetes Eigelb und ge⸗ 
a an Eier ohne Schale (Hühner: 
oer) der Tarifnr. 137 in nicht luftdicht verſchloſſe⸗ 
nen Blechumſchließungen; dl os 

Fäſſer aus Eiſenblech für Waren der Tarifnr. 173; 

Glaskrüge als innere Umſchlie ür Zi 

SE ston, ſchließungen für Zigarren der 

Trommeln aus Eiſenblech 

Tarifnrn. 241 und 249; 


Jäſſer für Pottaſche der Tarifnr. 290; 


E 805 en Seitenwände aus Pappe, deren Böden 
€ 8 v = 
Tarifnr. 330; aus Holz beftehen, für Ruß der 


Fäſſer und Kannen aus Ei 2 9 70 
vendelöl) der e 258 Mare 
unvollſtändige Kiſten für heey 
i ae getrocknetes Eiweiß und ge 
trocknete Eiweißſtoffe der Tarifnr. 372 in 1 luft 
dicht verſchloſſenen Blechumſchließungen 


durch Bandeiſen zuſammengehaltene zweifache Umſchlie⸗ 
Bungen aus einer äußeren Lage von leichtem Jute- 
gewebe und einer inneren Lage von doppeltem, mit 


für Petrolatum der 


cer oder Aſphalt zuſammengeklebtem Packpapier 


3 für Baumwollgarn der Tarifnrn. 440 bis 443; 
Trommeln aus Eiſenblech für Waren der Tarifnr. 571 


(Bretterverſchläge) als Boden und Deckel, ohne 
Seitenwände, für rohe Furniere aus hartem Holz 
der Tarifur. 616 A; 

vollſtändige Pack- und Slpapierumſchließungen, mit 
oder ohne Schutzbretter, mit oder ohne Bandeiſen, 
für Sperrholz der Tarifnr. 616 B; 

durch Bandeiſen zuſammengehaltene Pappumſchließun⸗ 
gen für Bremstrommeln der Tarifnrn. 798 und 915. 

REM. vom 6. Januar 1936 — Z 1422 — 117 IT 


Ermächtigung Nr. 660 

Ich ermächtige die Zollſtellen, bei Ausfuhr von Waren 
des Artikel 1, Ziffer 13 der Verordnung über die weitere 
Anderung der Bekanntmachung, betreffend das Verbot der 
Ausfuhr von Waren vom 9. November 1935 (Deutſcher 
Reichsanzeiger Nr. 265 vom 12. November 1935) ), Ge: 
wichtsüberſchreitungen bis zu 10% des auf den Aus 
fuhrbewilligungen angegebenen Reingewichts zuzulaſſen. 

Berlin, den 6. Januar 1936 


Der Reichskommiſſar für Aus⸗ und Einfuhrbewilligung 
Abwicklungsſtelle 
In Vertretung: Dr. Landwehr 


R. K. — 100049/36 (Z 1505 — 119 IJ) 


1) RIBI. 1935 ©. 467 


Neudruck von Seite 24 des Gebrauchszolltarifs und des 
Anhangs (Ausfuhrzölle) 
— Ohne weitere Mitteilung — 
(Teilabzüge werden alsbald geliefert) 

— 92. Berichtigung der Handausgabe — 
Im Gebrauchszolltarif treten an Stelle von Seite 24 
und an Stelle des Anhangs (Ausfuhrzölle) folgende Neu- 

drucke nach dem Stande vom 1. Januar 1936: 


3 “SAM. vom 8. Januar 1936 — Z 1400 — 27 II 


24 


Abſchnitt 1 A. Erzeugniſſe des Ader, Garten- und Wieſenbaues. 


Moch Nr. 21. Andere Feldrübenſamen uſw.) 


Anmerkungen. 
1. Sämereien in Einzelpackungen von 508 oder Wenige?;: 
Möhrensamen, Gurkensamen, Kiirbissamen, Mi elonensamen, Gemiise- 
samen, Dillsaat, Winterendiviensamen, Salbeisamen, Bohnen- 
krautsamen, Majoransamen und Paprikasamen, die auf Grund 
von Anbauverträgen mit deutschen Züchtern aus dem einzelnen 


eingeführt werden, nach näherer Vereinbarung mit der Reichs- 
Leerung, 
nachgenannte Samen, die mit von der Reichsregierung anerkannten 
Reinheitszeugnissen und auf Grund von Verträgen mit deutschen 
f Züchtern in das deutsche Zollgebiet eingeführt werden, nach 
näherer Vereinbarung mit der Reichsregierung: 
Kohlsamen: 
Blumenkohlsamen 1 sew) Ben ne oot. ee 
Blätterkohlsamen, Rosenkohlsamen ...............-.. 


andere T ee. 


Blumensamen, Gurkensamen, Lauchsamen, Radiessamen, 
Rettichsamen, Salatsamen, Schwarz- und Haferwurzel- 


samen, Zeeb Hm ae 

Selleriesiime mn a eee 
Kohirabisa men a a aan... ROO CAs ias 
Herbstriibensamen,  Kohlrúbensamen. Petersiliensamen, 
Spinaisamen’ e q P eee, E a 

andere Speiserübensamen ©. 2.2.2222 Det a 

2, Sämereien in Einzelſendungen von weniger als 25 Kor ma er 


Möhrensamen, Gurkensamen, Kürbissamen, Melonensamen,Gemiise- 
samen, Dillsaat, Winterendiviensamen, Salbeisamen, Bohnen- 
krautsamen, Majoransamen und Paprikasamen, die auf Grund 
von Anbauverträgen mit deutschen Züchtern aus dem einzelnen 
Vertrags- oder meistbegünstigten Staat in das deutsche Zollgebiet 
eingeführt werden, nach näherer Vereinbarung mit der Reichs- 
r r Ga GOR e ont 


nachgenannte Samen, die mit von der Reichsregierung anerkannten 
Reinheitszeugnissen und auf Grund von Verträgen mit deutschen 
Züchtern in das deutsche Zollgebiet eingeführt werden, nach 
näherer Vereinbarung mit der Reichsregierung: 
Kohlsamen: 
Blumenkohlsamen yee nn ya OS 
Blätterkohlsamen, Rosenkohlsamen ...........2.++-.- 


ANACRE WR NEE Ne 2 ee AR oe 


Blumensamen, Gurkensamen, Lauchsamen, Radiessamen, 
Retiichsamen, Salatsamen, Schwarz- und Haferwurzel- 


samen, ZioiebelS ,t: 8 
Selleriesamen: mmm ee 
Kohlrabisamen o. ur. NR eee 
Herbstriibensamen, Kohlrübensamen,  Petersiliensamen 

IS PURAS THEN. Ä eee u od 


andere Speiserübensamen ........ O ee EEE 


Vertrags- oder meistbegünstigten Staat in das deutsche Zollgebiet 


Zollſatz 
für 1 dz 
RA 


Obertarif 


Zollſatz 
für 1 dz 
AM 


Länder 


22 
Sp 


23 


Kümmel, friſch oder getrocknet 


— 19 — 


Abſchnitt 1 A. Erzeugniſſe des Acker-, Garten- und Wieſenbaues. 


Anis, Fenchel, Koriander und andere Sämereien zum Genuß, friſch 
oder getrocknet 


Anmerkung. Sämereien zur Gewinnung flüchtiger lätheriſcher) Ole konnen 
auf Erlaubnisſchein unter Überwachung zollfrei abgelaſſen werden. 


Knollen und Wurzelgewächſe. 
Kartoffeln, friſch: 


in der Zeit vom 1. September bis 14. Februar 
in der Zeit vom 15. Februar bis 31. März 


Anmerkung zu Abſ. 1 und 2. Kartoffeln zur Herſtellung von Stärke 
unter Zollſicherung, wenn fie mit Genehmigung einer vom Neichsminiſter 


für Ernährung und Landwirtſchaft zu beſtimmenden Stelle eingeführt 
r een 


in der Zeit vom 15. Februar bis 31. März als Saa 
mit Zeugnissen, 
einbart sind 


tgut anerkannte Kartoffeln 
die von der Reichsregierung mit dem einzelnen Staat ver- 


in der Zeit vom 1. April bis 31. Auguft - 
in der Zeit vom 1. April bis 31. Juli 


Anmerkungen. 


1. Der Vertragszollsatz von 1,50 RM für I dz gilt in der Zeit vom 
1. April bis 30, Juni nur für solche Kartoffeln, die in dem einzelnen 
Vertrags- oder meisibegünstigten Staat im Jahre der Einfuhr geerntet 
worden sind. Zum Nachweis dafür, daß die Kartoffeln in dem ein- 
zelnen Vertrags- oder meistbegünstigten Staat im Jahre der Einfuhr 
geerntet worden sind, können die Zollstellen behördliche Zeugnisse ver- 


langen. Die Zeugnisse werden von der Reichsregierung mit dem ein- 
zelnen Staat vereinbart. 


Der Vertragszollsatz von 1,50 AM für 1 dz Kartoffeln gilt in der 
Zeit vom 1. bis 31. Juli nur für eine Gesamtmenge von 60 v. H. der- 
jenigen Menge, die dem Durchschnitt der Einfuhr des einzelnen Ver- 
trags- oder meisibegünstigten Staates in das deutsche Zollgebiet nach 
der amtlichen deutschen Hinfuhrstatistik in der Zeit vom I. bis 31. Juli 
der Jahre 1931 und 1932 entspricht. 


Die Abfertigung dieser Kartoffeln ist zulässig nach Wahl des ein- 
zelnen Vertrags- oder meistbegiimstigten Staates entweder bei den- 
jenigen Zollstellen, die für den einzelnen Staat vom Reichsminister 
der Finanzen auf Grund zwischenstaatlicher Vereinbarung be- 
stimmt sind, oder ohne Beschränkung auf bestimmte Zollstellen bei 
Vorlegung von Kontingentsbescheinigungen, die von einer deutschen 


Zollstelle bestätigt sind, nach näherer Vereinbarung mit der Reichs- 
regierung. 


Dale 


Obertarif 


Zollſatz 
für 1 dz 
RM 


Br 


Lander 


— 263 


Anhang 
Ausfuhrzölle 
A. 
Bei der Ausfuhr der nachſtehend genannten Waren werden die dabei angegebenen Ausfuhrzölle erhoben: 
Nummer des Zollſa 
golltarif Benennung der Waren für = 
— — — .. ES 00 
aus 11.) Juktexerbſen e . % ́nñßf: 8 
Anmerkung. Juttererbſen, für die als anerkanntes Saatgut Ausfuhrſcheine erteilt werden frei 
Gutter- (Pferde- uſw.) Bohnen, Widen 2... eevee en. 10 
Anmerkung. Futter- (Pferde uſw.) Bohnen, Wicken, für die als anerkanntes Saatgut 
12 Ausfühpfiherne erer werden z , I ome eee I Geer ea frei 
= Lupinenn ff IE ee < 200 
Anmerkung. Cupinen, wenn fie mit Genehmigung einer vom Reichsminiſter für Ernährung 
und Landwirtſchaft zu beſtimmenden Stelle aus dem Zollinlande ausgeführt werden frei 
24 Futterrüben, Möhren, Waſſerrüben und fonftige Feldrüben: 
(AO . ae „ „ e eee 1 
getrocknet (gedarrt), mit Ausnahme der als Küchengewächſe dienenden 3 
Anmerkung. Friſche Futterrüben und friſche Möhren, wenn ſie mit Genehmigung einer 
vom Reichsmmiſter für Ernährung und Landwirtſchaft zu beſtimmenden Stelle aus 
dem Zollinlande ausgeführt werden;; 8 frei 
Grünfutter; Stroh und Spreu (Kaff), auch Schäben; Häckerling (Häckſel 3 l 
Anmerkung. Stroh, das zum Bedecken von ohne Umſchließungen verladenen Erzeugniſſen des 
Acker- und Gartenbaues oder zur Bekleidung der Böden oder Wände der mit dieſen Waren 
beladenen en ae © E E E O ma frei 
Heu, auch getrockneter Klee, und anderweit nicht genannte getrocknete Futtergewächſe: 
gemahlen: Re 6 
A andere h ite ee en. . 3 
aus 27 Anmerkungen zu Abſ. 1 und 2. 
1. Stroh und Spreu (Kaff), auch Schäben, Häckerling (Häckſel), Heu, auch getrockneter 
Klee, und anderweit nicht genannte getrocknete Futtergewächſe, wenn diefe Waren beim 
Verſand von Pferden, Rindvieh, Schafen, Ziegen oder Schweinen zum Reiſeverbrauch 
dieſer Tiere mitgegeben werden, in einer der Reiſedauer entſprechenden Menge frei 
2. Grünfutter, Stroh und Spreu (Kaff), auch Schäben, Häckerling (Häckſel), Heu, auch 
getrockneter Klee, und anderweit nicht genannte getrocknete Futtergewächſe, wenn diefe | 
Waren mit Genehmigung einer vom Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft 
zu beſtimmenden Stelle aus dem Zollinlande ausgeführt werden frei 
aus 37 [ Kaxtoffelfloden ..... ůß „ « W O 10 
aus 145 Schweinehaare, auch geſotte nnn ĩðĩ?: 30 
aus 151 [ Borſten, toh, andy gesein ;;; eee ee 30 
Abfälle von Fiſchen, auch von geſalzenen Fiſchen, Fiſche, auch geſalzen, zweifellos 
zum Genuß nicht verwendbar; Garnelen, zweifellos zum Genuß nicht verwend- 
bar, getrocknet, auch zerkleinert oder gemahlen 10 
Fiſchmehl; Blut von geſchlachtetem Vieh, eingetrocknet / Tierflechſen, auch getrocknet; 
3 161 Dünger, tieriſcher (Abtritt- und Stalldünger), auch getrocknet; die bei der Tran: 
py fiederei abfallenden, lediglich zur Düngung verwendbaren Rückſtände von Dorſch⸗ 
und Robbenlebern oder dergleichen (Trangrugge), ſowie derartige Rückſtände 
von Fiſchſpeck und Robbenſpeck; Grieben (Rückſtände beim Ausſchmelzen des 
Talges aus Tierfett) und Griebenkuchen; tote Tiere, zweifellos zum Genuß nicht 
verwendbar, auch getrocknet, und ähnliche tieriſche Abgänge... 10 
aus 16- (E Melaſſe ]]] ee ee 4 | 
Kleie, auch gepreßte Maiskleie (Maiskuchen), nicht zur menſchlichen Ernährung ver⸗ 
we wendbare , A o e 10 
e Reisabfälle (Abfälle beim Schälen und Polieren von Reis), nicht zur menſchlichen 
Ernährung verwendbar ee a a ae e 10 
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Nummer des 
Zolltarifs 


193A 


196 


197 


aus 237 


aus 317 J 
aus 844 
aus 850 
aus 855 
aus 860 
aus 864 
aus 869A 


— 21 ee 
Zollſatz 
Benennung der Waren für 1 dz 
RM 
22 ee PO et er 
tfta ellung fetter Sle, auch gemahlen oder in der gorm 
en ee Rückſtände von der Herſtellung von Rici⸗ a 
nusöl; auch Mandelkleie — — — —— e aa 
eee een Selen on Slade anu mete, Biken en 
Ausfuhrzolle befreit. f : q en 
Rückſtände von der Stärkeerzeugung, nicht zur menſchlichen Ernährung ver | ' 
Branntweinſpülicht (Schlempe), auch getrocknet; Melaſſeſchlendeee 
Ausgelaugte Schnitzel von Zuckerrüben, auch gepreßt: ) 
7 A RA ee ne i 
ERS. O A ErREEE TE a 5 
ed ee E 
| Andere Treber: F 
ro cece ee O E tt fo 
| DENE eee eee e , 10 
A a oos sonta ogo A EE 20 
Zinnaſche (Zinngekrätz,, zinnhaltige Schlacken a 
Zinkaſche (Zinkgekrätz), ee ee , a 5 
ſonſtige Metallaſchen, anderweit nicht genannt oder inbegriffen > 
zinnhaltige Waſchabfälle aus Färbereien a aaa 50 
Aluminiumabfälle und Bruchaluminillqnqninnn . ͥ 
eee O dd ae a een 10 
eee ee A 10 
Sal ST REG Ri ie Ve 90 
Jö 90 
Sementfupfer; Kupferhammerſchlag und Walzzunder von Sit ee 10 
Kupferabfälle und Bruchkupfer ſowie Abfälle und Bruch von anderen, anderweit a 
nicht genannten, zur Herſtellung von Metallwaren geeigneten unedlen Metallen 25 


Anmerkung zu Nr. 844, 850 ufw. Den Zollſätzen für die Metallabfálle und das Bruch- 
metall unterliegen auch die Abfälle und der Bruch von Metallegierungen, die unter die 
Tarifnummern 844, 850, 855, 860, 864 oder 869 A fallen. 


B. 
1. Bei der Ausfuhr der nachſtehenden Mafchinen und Maſchinenteile wird, ſofern die Maſchinen und Maſchinenteile 
gebraucht ſind, ein Ausfuhrzoll in Höhe von 800 KA für 1 dz erhoben: 


Nummer des 
Benennung der Waren 


Zolltarifs 
J ET AAA DER. Se E 
Gardinen, Spigen- und Tüllmaſchinen; Wirkmaſchinen; Stickmaſchinen (ausge 900 
nommen Kurbelſtickmaſchinen e . 3 115 90 
Maſchinen zur Bearbeitung von Edelfteinen und Salbedelfteinen .... Be: 
Maſchinen zur Serftellung von leoniſchen Drähten, von Gold- und Silbergeſpinſt A8 0 
und von Uhren und Ketten aus edlem oder unedlem Metall 
aus 906 D 
Maſchinen zur Herſtellung von Klaviermechanike nn ge 906 10 
Flechtmaſchinen und Klöppelmaſchinen eee „ = 995 8 
Maſchinen zur Herſtellung und Bearbeitung von optiſchen Glafern ......... Pe 5 
Anbauautomaten für %%% c ee es og 15 A 
Mafchinenteile ...... N. f . ˙ au un 


aus 799 
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2. Bei der Ausfuhr von Maſchinen der Nrn. 899, 900 und 902, der nicht in Ziffer 1 genannten Maſchinen der Nr. 904 und der in 
der Anlage aufgeführten nicht in Ziffer 1 genannten Maſchinen aus Nr. 906 D des Zolltarifs werden, ſofern die Maſchinen gebraucht 
ſind, folgende Ausfuhrzölle erhoben: 


für 1 dz 

| bon 2/5 dl der darunter; ee 25 AM 

un von mehr als 2,5 dz bis 10dz ........... 17 AM 
E De von mehr als 10 dz bis 30dz ........... 13 AM 
| von mehr als 30 dz bis 100 dl 10 AM 

von mehr als ohe ee e TRAM 


Dieje Maſchinen bleiben jedoch vom Ausfuhrzoll befreit, wenn nachgewieſen wird, daß entweder 
a) die Maſchinen von einer inländiſchen Herſtellerfabrik neu geliefert waren und ſeit der Abſendung aus der Herſtellerfabrik bis zur 
Anmeldung und Geſtellung zur Ausfuhr nicht mehr als 2 Jahre verſtrichen ſind oder 
b) die Maſchinen in Maſchinenfabriken oder in ſtändigen Werkſtattbetrieben von Händlern derart aufgearbeitet worden find, daß 
die Koſten für die Aufarbeitung (Werkſtattlöhne plus 175 vom Hundert Zuſchlag ſowie Koſten für Material und Erfabteile) 
mindeſtens betragen: 


für 1 dz 

von e dz der darunter i ee 30 AM 

bei einem Elgengeivicit | von mehr als 2,5 dz bis Wa ee 25 AM 
ae off mehr als Piel bis bd eee eee 20 AM 

von mehr als 30 dz bis 0 de .......... 15 RM 

| oone mehr dae HOO Clay, . woes ee: 10. RAM 


3. Sofern die Ausfuhr der unter Ziffer 2 fallenden Maſchinen aus Anlaß der Verbringung einer ganzen Fabrikationsausrüſtung oder 
eines weſentlichen Teils einer ſolchen ins Ausland erfolgt, wird ein Ausfuhrzoll in Höhe von 800 AM für 1 dz erhoben, dabei macht es keinen 
Unterſchied, ob die Maſchinen durch den FJabrikationsbetrieb ſelbſt oder durch Mittelsperſonen in einer oder mehreren Sendungen ausgeführt 
werden. 


Anlage 

(zu Ziffer 2) 
Maſchinen für die Zuckerinduſtrie 
Maſchinen für Holzſtoff⸗ und Papierherſtellung 
Maſchinen der Kartonnagen und Papierwarenherſtellung 
Maſchinen für die Schuhinduſtrie 
Maſchinen für die Lederinduſtrie 
Maſchinen für die Eiſen⸗, Stahl und Metallwalzwerks⸗Induſtrie 
Formerei⸗ und Gießereimaſchinen 
Maſchinen zur Verarbeitung von Metallen und Hölzern 
Materialprüfungsmaſchinen 
Maſchinen für die chemiſche Induſtrie 
Maſchinen für die Glasinduſtrie 
Maſchinen für die Margarineinduſtrie 
Maſchinen für die Tertilinduftrie 
Maſchinen für die Uhreninduſtrie 
Druckmaſchinen für die Tapeten- und Textilinduſtrie 
Maſchinen zur Herſtellung von Bürſten und Pinſeln 
Maſchinen zur Herſtellung von Farben 
Maſchinen zur Herſtellung von Kakao, Schokolade, Schokoladewaren und Zuckerwaren 
Maſchinen zur Herſtellung von Kautſchuk 
Maſchinen zur Herſtellung von Linoleum und Linkruſta 
Maſchinen zur Herſtellung von Kerzen und Seifen 
Maſchinen zur Herſtellung von Sprengſtoff und Pulver 
Maſchinen zur Herſtellung von Stärke 
Maſchinen zur Herſtellung von Hüten 
Verpackungsmaſchinen 
Maſchinen für die Rauchwaren⸗ und Pelzveredelungsinduſtrie 
Maſchinen für die Sementinduftrie 


Ill. Berbrauchsabgaben 


5. Branntweinmonopol 
Bekanntmachung über die Eſſigſäureſtener 


In der Bekanntmachung über die Eſſigſäureſteuer vom 
23. Januar 1930 — V 7180 — 311 Ila — (Deutſcher 
Reichsanzeiger Nr. 20 vom 24. 1. 1930, Reichszollblatt 
S. 50) ift in Ziffer 2 die Zahl „92,10 zu erſetzen durch 
„122,804. 

Dieſe Anderung gilt mit Wirkung vom 29. September 
1934 (Art. I Ziff. 2 des Geſetzes zur Anderung des 
Geſetzes über das Branntweinmonopol vom 26. 9. 1934 
— Reichsgeſetzblatt 1 S. 847 vom 28. September 1934). 

Berlin, den 4. Januar 1936 


Reichsmonopolverwaltung für Branntwein 
Reichsmonopolamt 
Nebelung 
V 7180 — 28 Ila 


Sonſtige Nachrichten 
Verſendung von Teilabzügen des Reichszollblatts 
— Ohne weitere Mitteilung — 

Die Teilabzüge des Reichszollblatts 


Nr. 129/130 für 1935 (Gruppe 1), 
» 131/132 » 1935 (Gruppe I) und 
» 133 für 1935 (Gruppe I) 


ſind geliefert worden. 


Ju dem Merkblatt für die Deviſenüberwachung bei der 
Einfuhr iſt die 4. Berichtigung herausgegeben worden. 


Berichtigungsblätter ſind den Landesfinanzämtern zu⸗ 
gegangen. 


RF M. vom 4. Januar 1936 — Z 1134 — 485 11 2. Ang. 


. . ltr | _Á — 
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